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Aufgang zum Schloß Pena bei Cintra
Der deutſche Kaiſer wird gelegentlich ſeines Aufenthaltes in Portugal

auch das alte weltberühmte Schloß Pena den Sommeraufenthalt der
KöniginWitwe Maria Pia beſuchen Das Schloß befindet ſich in einerſrandioſen Gegend Pittoreske Felsſdrmationen und eine maleriſche Flora

geben entzückende Ausblicke Das Innere des Schloſſes macht einen an
heimelnden Eindruck obwohl königlicher Prunk der Ausſtattung den

Räumen nicht fehlt Pena hat auch ſeine Geſchichte So beſchloß König
Sebaſtian 1557 1578 hier ſeinen Kriegszug geren Marokko Emanuel
der Große erwartete in dieſem Schloſſe die Rückkehr Vasco da Gamas
S Jndien Jn altersgrauer Zeit war Cintra unter der Herrſchaft der

auren
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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

8 Berlin 28 März
Die Etatsberatung wird fortgeſetzt mit dem Etat der Zölle und

Verbrauchsſteuern Bei dem Titel Zölle hat die Budgetkommiſſion
den Etatsanſatz um 24 Millionen Mark erhöht Zu dieſem Titel be

det

Abg Graf konſ eine Reſolution betr Aufhebung der Zoll
kredite auf Getreide und Mühlenfabrikate ſchon vom 1 Jult 1905 ab

Schatzſekretär v Stengel Die Annahme der Reſolution erſcheint
mir doch nicht unbedenklich Einmal weil die frühe Aufhebung der Zoll
kredite ſehr einſchneidend ſein würde für unſeren Getreidehandel der darauf
nicht vorbereitet iſt außerdem aber wegen unſeres Verhältniſſes zu den

Wir dürfen uns dem Vorwurf nicht ausſetzen illoyal
gegen die Vertragsſtaaten zu handeln Sollte ſich aber im Herbſt etwa
eine mißbräuchliche ſpekulative Ausnützung der Geſetzgebung durch ſtarke
Mehreinfuhr herausſtellen ſo würden wir dann beim Hauſe eine Geſetzes
vorlage einbringen

Abgg Speck Ztr und Gamp Rp erklären ſich mit Ueber
der Reſolution an eine Kommiſſion einverſtanden

Abg Paaſche nutl bezweifelt daß die Kommiſſion zu einem poſitiven
en kommen wird infolge der vom Schatzſekretär geltend gemachten

Bedenken

Für die Reſolution treten noch ein die Abgg Wolff Bd d Ldw
Böckel Antiſ Graf Schwerin Löwitz konſ bekämpft wird ſie da
gegen von den Abgg Singer Soz Kämpf fr Vp Mommſen
fr Vg Müller Sagan fr Vp

Darauf wird der Titel Zölle in der von der Kommiſſion beſchloſſenen
Höhe genehmigt Ferner gelangt eine von der Kommiſſion vorgeſchlagene
Reſolution zur Annahme in welcher der Reichskanzler erſucht wird um
tunlichſte Erleichterung der Beſtimmungen über die zollfreie Verwendung
von Benzin Ueber die Reſolution Kanitz erfolgt aus geſchäftsordnungs

mäßigen Gründen noch keine Abſtimmung
Es folgt der Titel Zuckerſteuer Hierzu beantragt die Kommiſſion

eine Reſolution betr Entſchädigung derjenigen Süßſtoffhändler deren
unter Zollverſchluß geweſenen Süßſtoffvorräte vernichtet wurden

Abg Schmidt ntl Jch hoffe auf eine erneute Herabſetzung der
Zuckerſteuer und zwar auf Grund einer Aeußerung des Schatzſekretärs
vor 2 Jahren in welcher für den Fall einer entſprechenden Steigerung
des Konſums und des Steuerertrages eine weitere Ermäßigung der
Steuer gleichſam zugeſagt wurde Die endgültigen Konſequenzen der
Brüſſeler Zuckerkonvention wird man noch abzuwarten haben Einſt
weilen ſteht jedenfalls feſt daß unſere Ausfuhr ſtark zurückgegangen iſt
Zum Teil auch weil Rußland noch für ſeine Ausfuhr verſteckte Prämien
gewährt Wünſchenswert ſind Erleichterungen für unſere Konſerven
Jnduſtrie Die gleichartige engliſche Jnduſtrie hat ihre Blüte dem
billigen Zucker zu verdanken

Abg v Standy Eonſ bittet gleichfalls um möglichſt baldige Herab
ſetzung der Zucker Verbrauchsabgabe

Abg Paaſche ntl warnt davor mit ſolchen Forderungen in einem
Augenblick zu kommen wo das Reich ſeiner ſchlechten Finanzlage halber
nach neuen Steuern ſuchen muß Es iſt höchſt ungewiß ob eine erneute
Zuckerſteuerherabſetzung wieder wie vor 2 Jahren eine Erhöhung des
Jnlandsverbrauchs im Gefolge haben werde Jſt die Produktion zurück
gegangen und der Jnlandsverbrauch ſtark geſtiegen ſo verſteht es ſich von
ſelbſt daß die Ausfuhr ſinken mußte Es iſt alles exportiert was für
den Export verfügbar war Mit dem Ergebnis der Brüſſeler Konvention
können wir alſo durchaus zufrieden ſein

Geh Rat Kühn tritt im Weſentlichen den Ausführungen des Vor
redners bei und beſtätigt namentlich daß England in vollſter Loyalität
und Vertragstreue gemäß der Konvention verfährt Die geäußerten Be
ſorgniſſe wegen Begünſtigung des ſpaniſchen Zuckers in England ſind
hinfällig

Abg Pachnicke frſ Vgg hebt hervor daß ſich die Brüſſeler Kon
vention vortrefflich bewährt habe und daß an der Tendenz einer weiteren
Herabſetzung der Verbrauchsabgaben feſtgehalten werden müſſe

Nach einigen Bemerkungen des Abg Ledebour Soz wird der Titel
genehmigt und die Reſolution der Kommiſſion angenommen

Sodann werden eine Anzahl kleinere Spezialetats debattelos erledigt
Bei dem Etatsabſchnitt Zuſchuß zu den einmaligen Ausgaben des ordent
lichen Etats Zuſchuß des außerordentlichen Etats Anleihe und Matrikular
beiträge referiert

Abg Speck Ztr ausführlich über die Uebertragung der 41 Millionen
Mark für Beſchaffung von Waffen und Artillerie Material aus dem Extra
ordinarium in das Ordinarium über die völlige Beſeitigung der Zuſchuß
anleihe und über die Erhöhung der Matrikularbeiträge von 24 Millionen
auf 77 Millionen Mark

Staatsſekretär Frhr v Steugel Es hat doch ſeine ſchweren Be
denken die Matrikularbeiträge über die bisherigen 24 Millionen noch um
52 Millionen zu ſteigern ſelbſt wenn dieſe 53 Millionen einſtweilen ge
ſtundet würden Es kommt hinzu daß aus dem Etatsjahr 1904 noch
zirka 17 Millionen geſtundet ſind Die alsdann geſtundeten 53 und 17
gleich 70 Millionen würden doch einmal fällig werden und die Einzel
ſtaaten in ſchwere Verlegenheiten bringen Auch iſt der liquide Fonds der
Reichsanleihe nicht ſo groß daß bequem 70 Millionen geſtundet werden
könnten Es bedarf ohnehin einer Verſtärkung der Betriebsfonds des
Reichs Und wenn auch das Reich leicht ein paar hundert Millionen
Schatzanweiſungen ausgeben kann ſo kann das doch unter Umſtänden bei
einem ſchwierigen Diskontſtande bei einem Anziehen des Geldmarktes ſeine
Schwierigkeiten haben gar ſo viele Schatzanweiſungen auf den Markt zu
werfen Daher bitte ich wenn man es auch heute bei den 53 Millionen
zu ſtundender Matrikularbeiträge belaſſen will doch wenigſtens bei der
dritten Leſung einen Beſchluß zu faſſen der ſich den Vorſchlägen der Re
gierung anſchließt oder doch mehr annähert Etwa indem man nur einen
Teil der 41 Millionen für Waffen und Artilleriematerial auf da

Ordinarium überträgt und die Handwaffen auf das Extraordinarium und
ſomit auf Anleihe

Abg Brunſtermann konſ erklärt ſich mit den Ausführungen des
Schatzſekretärs einverſtanden

Abg Patzig natl Der Beſchluß der Kommiſſion die mehr als 40
Millionen Mark für Waffenmaterial auf das Ordinarium zu übertragen
iſt ein geradezu überraſchender Selbſt die Kommiſſion wird in ihrer
Mehrheit nicht glauben daß alle Einzelſtaaten eine ſo große Matrikular
laſt würden tragen können Statt daß das Reich die Anleihe aufnimmt
zwingt man die zum Teil finanziell ſchwachen Einzelſtaaten Pumpwirt
ſchaft zu treiben Jch proteſtiere gegen ein ſolches Verſahren und hoffe
daß wenigſtens in der dritten Leſung die Vorſchläge der Kommiſſion wie
der werden fallen gelaſſen werden und der vom Schatzſekretär empfohlene
Weg betreten werden wirdba v Richthofen konſ bekämpft die Matrikularbeiträge prinzipiell

als unorganiſchen Beſtandteil unſerer VerfaſſungAbg Singer Soz kritiſiert die ganze Finanzwirtſchaſt Wird ſo

gewirtſchaftet wie bisher und ſträuben ſich Reich und Einzelſtaaten ſo be
harrlich gegen direkte Reichsſteuern namentlich gegen eine Reichseinkommen
ſteuer ſo bleibt nichts übrig als hohe Matrikularbeiträge

Abg Gröber Ztr proteſtiert gegen Richthofens prinzipielle Auf
faſſung Die Einzelſtaaten wollen das Reich ſtets als Föderativſtaat an
erkannt wiſſen und mit Recht Aber wenn die Einzelſtaaten dann zahlen
ſollen dann iſt ihnen die Konſequenz des Föderativſtaates unbequem
Auch der Reichstag iſt an dem Beſtehen der Matrikularbeiträge ſtark inter
eſſiert Gibt es keine Matrikularbeiträge dann iſt auch das Budgetrecht
des Reichstags nicht mehr viel wert Jch bitte an den Beſchlüſſen der
Budgetkommiſſion feſtzuhalten

Abg v Kardorff Rpt bekämpft lebhaft den Kommiſſionsbeſchluß
Würden ſo hoye Matrikularbeiträge beſchloſſen ſo wäre das der erſte
Schritt zur Reichseinkommenſteuer denn die einzelſtaatlichen Landtage
würden in ihrem Widerſtande gegen die Steuer erlahmen Redner ver
teidigt dann das indirekte Steuerſyſtem und regt Beſteuerung der Eiſen
bahnüberſchüſſe an Preußen würde dann ja am meiſten zahlen müſſen
aber Preußen iſt auch der finanziell ſtärkſte Staat und noblesse
obligeAbg Werner Antiſ tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein

Abg Müller Sagan frſ Vp kennzeichnet das Syſtem der Matri
kularbeiträge als unentbehrlich für das Etatsrecht des Reichstags Man
rede ſtets von Sparſamkeit übe ſie aber nicht Maßhalten bei Ausgaben
für Heer Marine Kolonien kennt man nicht Ehe Sie nicht ernſthaft
zu ſparen anfangen kommen Sie zu keiner wirklichen Finanzreform

Abg Pachnicke frſ Vg empfiehlt gleich dem Vorredner die Kom
miſſionsbeſchlüſſe und direkte Reichsſteuern

Darauf ſchließt ſich das Haus den Kommiſſionsbeſchlüſſen mit großer
Mehrheit an Bet den weiteren Etatsreſten entſtehen Debatten vor
Belang nicht mehr Schließlich wird das Etatsgeſetz genehmigt womit
die zweite Etatsberatung beendigt iſt

Es folgen Wahlprüfungen Die Wahlen der Abgg Leſche
v Janta Polzeynski Faltin Mugdan am Zehnhoff Winkler Jtſchert
SchmidtJmmenſtadt werden für gültig erklärt desgleichen auch die Wahl
des Abg v Riepenhauſen Bezüglich der Wahlen der Abgg v Hodenberg
Maltwitz v Jaunez Krauſe Kern v Maſſow wird gemäß den Kom
miſſionsvorſchlägen Bewetserhebung beſchloſſen

Hierauf vertagt ſich das Haus Mittwoch Dritte Leſung der Militär
vorlagen dann dritte Leſung des Etats

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
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S Berlin 28 März

Die erſte Leſung der Berggeſetznovellen wird fortgeſetzt
Abg Wolff ſfr Vg bezeichnet die Vorlage als im öffentlichen

Jntereſſe notwendig Sie ſcheine geeignet den Frieden wiederherzuſtellen
Redner geht ſodann auf die Einzelheiten ein bleibt aber in dem Stimmen
gewirr unverſtändlich

Abg v Zedlitz frkonf Was die Vorlage über die Stilllegung der
Zechen angeht ſo erkennen wir an daß die Regierung einem Wunſche des
Hauſes gefolgt iſt Aber wir ſind doch ſehr zweifelhaft ob nicht die Art
wie die Frage gelöſt werden ſoll über das richtige Maß hinausgeht Es
iſt nicht angängig daß bei einem ſo ſchwerwiegenden Eingriff in Privat
intereſſen die Verwaltungsbehörde allein entſcheiden ſoll Zuſtimmung
rechts und bei den Natlib Nun die ſozialpolitiſche Novelle Jch halte
es für einen bedenklichen Mißgriff der Regierung daß die Vorlage zu
einer Zeit angekündigt wurde als der Ausſtand unter Kontraktbruch noch
andauerte Der Miniſterpräſident ſagte geſtern daß er auf Moorboden
keine Attacke reiten könne Jch bin zweiſelhaft ob das Bild hier paßt nach
dem der Huſarenritt in das Ruhrgebiet einmal unternommen war Auch
das was der Miniſterpräſident über die Einwirkung der Ankündigung
der Novelle auf den Streik ſagte kann ich nicht ohne weiteres als zu
treffend anerkennen Der Streik iſt zu Ende gegangen weil das Geld
alle war Wenn der Streik angedauert hätte ſo hätte das zum Zu
ſammenbruch der Arbeiterorganiſationen geführt weil ſie ihre Verſprechungen
nicht halten konnten Es hätte vielleicht nicht geſchadet wenn die Ar
beiter am eigenen Leibe die Nachteile des Ausſtandes empfunden hätten
Wenn Graf Bülow weiter ausführte Not ſei der beſte Boden für die
Sozialdemokratie ſo beſtreite ich daß in den Kreiſen der Bergarbeiter die
beſſer als andere bezahlt werden Not vorhanden iſt Auch ihre Klagen
über Mißſtände ſind ungerechtfertigt Es wird als Erfolg des Streiks
hingeſtellt werden daß dieſe Vorlage gekommen iſt und ſo wird die
Sozialdemokratie noch mehr Einfluß auf die Maſſen gewinnen Sehr
fraglich iſt es ob die Regierung mit der Vorlage überhaupt einen Be
fähigungsnachweis für die Behandlung ſolcher Dinge erbracht hat Wir
wollen die Vorlage aber nicht ohne weiteres ablehnen ſondern werden ſie
prüfen und beſtrebt ſein das Jntereſſe ſowohl der Arbeitgeber wie der
Arbeiter zu wahren

Abg Korfanty Pole Gott bewahre die Arbeiter vor ſolchen
Freunden Die Rede des Abg v Zedlitz war eine Scharfmacherrede
Jmmer wieder mußten die Beſchwerden der Bergarbeiter vorgebracht
werden ehe die Regierung Anſtalten machte Abhilfe zu ſchaffen Eine
parlamentariſche Unterſuchungskommiſſion hätte andere Dinge zu Tage
fördert als die von der Regierung eingeſetzte Kommiſſion Die
entſpricht noch lange nicht den berechtigten Wünſchen der Arbeiter
tiger wäre es den einfachen Maximalarbeitstag von acht Stunden
zuſetzen

Abg Bruſt Ztr Den Kontraltbruch mißbilligen auch wir
beiter ſind aber durch den Kontraktbruch hart genug geſchädigt worden
Abg v Zedlitz täuſcht ſich wenn er glaubt die Arbeiterorganiſationen
wären zuſammengebrochen Durch die Einbringung der Vorlage hat die
Regierung das Vorhandenſein von Mißſtänden anerkannt auf die wir
ſchon lange hingewieſen haben Die Bergarbeit iſt im allgemeinen ge
ſundheitsſchädlich deshalb müßten die ſanitären Maßregeln verallgemeinert
werden Die Arbeiter von der Grubenkontrolle fernzuhalten liegt kein
Grund vor Wünſchenswert iſt die Erſetzung des Gedingelohnes durch
einen feſten Tagelohn

Abg Hilbck ntl führt aus ein unglücklicherer Zeitpunkt für die
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Henlerfolge bei Gicht und Khenmaſismns
Die Wirkſamkeit unſeres Sauerſtoff Präparates Magneſiumſuperoryd

bei den obigen Krankheiten wird am beſten durch folgende Berichte
charakteriſiert

Jnſtitut für Sanuerſtoff Heilverfahren
Berlin Köthenerſtraße 39

Es iſt mir ein Bedürfnis Jhnen mitzuteilen daß trotz Abmahnungen
meiner früheren Aerzte Jhr Heilverfahren welches ich nun wohl ſchon
ſeit eiwa 9 Monaten benutze einen ſehr günſtigen und nachhaltigen
Einfluß auf mein altes Gichtleiden ausgeübt hat Jch habe nie wieder
ſeit dieſer Zeit einen dieſer peinlichen Anfälle gehabt und kann bis heute
vollſtändige Heilung konſtatieren Zahlreiche Lichte Dampf und
LohtanninBäder Waſſerbehandlung Karlsbad und Dutzende von Medi
kamenten auch Uricidin konnten dieſe Wirkung bei mir nicht erztelen
wie Jhre Mittel Die Wirkung der Mittel iſt immer prompt und kann
von einer Gewöhnung des Organismus daran reſp von einem Nach

laſſen der Reagenz nicht die Rede ſein Jch benutze heute noch als
vorbeugend gerne dieſe Pulver ſie nehmen ſich angenehm ein

Wein und Biergenuß in mäßigen Mengen habe ich eigentlich nie
recht unterbrochen während der Kur Es ſoll mich freuen wenn dieſe
Zeilen dazu beitragen können auch anderen Patienten Heilung zu ſchaffen

16 9 04 Hochachtungsvoll M J

Jch habe ſeit 1878 an Gicht zu leiden dieſe Diagnoſe wurde von
Herrn Dr Sch geſtellt behandelt wurde ich nach den üblichen
Methoden Naturheilverfahren ruſſ römiſche Bäder Lohtanninbäder 40
St elektr Lichtbäder 48 Bäder elektr Lohtannin Salizyl 112 g in 14
Tagen Jodkali Anripyrin Piperazin Alle dieſe Mittel halfen nichts
Auch ſonſt habe ich an Hausmitteln u a nichts unverſucht gelaſſen und
kann mit 100 Rezepten aufwarten Vielmehr habe ich mit Unterbrechun
gen Jahr und Tag gelegen ſpeziell 1900 1901 dreizehn Monate un
unterbrochen Auch Maſſage erwies ſich als völlig wirkungslos

heilverfahren kennen Als letzten Verſuch beſchloß ich dasſelbe anzu
wenden und bin mit dem Erfolg bis jetzt ſehr zufrieden Jch werde
von meinen Bekannten oft angehalten und gefragt was ich jetzt eigentlich
mache Seit fünf Jahren bin ich mit zwei Stöcken gegangen
ſo daß man mich nicht anders kannte Jch gehe jetzt in die Nach
barſchaft ohne Stock Jch habe zwar in dieſer Zeit einige kleine An
fälle gehabt bin aber nicht zum Liegen gekommen und haben ſich ſelbe
alsbald wieder gegeben Dieſen Erfolg bis jetzt verdanke ich dem Sauere
ſtoff Heilverfahren und habe die feſte Ueberzeugung von meinem Leiden
noch ganz befreit zu werden und bin jedermann gern zur Auskunft bereit

Berlin 23 9 04 Müllerſtr 1
Otto Fischer Malermeiſter

Näheren Aufſchluß über das neue Verfahren und weitere Heilberichte
enthält ein Proſpekt welchen das ärztlich geleitete Jnſtitut für Sauerſtoff

ilverfahren Berlin W 59 Kött ſtr 39 Apri zuerHeilverfahren Berlin W 59 Köthenerſtr 39 vom 1 April an Schöne
bergerſtr Nr 26 gratis und franko verſendet



30 März crSeite 14 Donnerstag
Einbringung der Vorlagen hätte nicht gewählt werden können Graf Po
ſadowsky habe das Verhalten der Streikenden in den Himmel gehoben
aber der Arbeitswilligen habe ſich niemand angenommen Die R g
habe es den Nationalliberalen ſchwer gemacht an der Vorlage mitzuar
beiten aber ſie würden eine ſachliche Prüfung vornehmen

ndelsminiſter Möller legt Verwahrung ein gegen die Annahme
des Vorredners daß im Handelsminiſterium eine entſchiedene auf eine
höhere Stelle zurückzuführende e eingetreten ſei Er der
Miniſter übernehme die volle Verantwortung für die Vorlage Die Ar
beitswilligen ſeien geſchützt die öffentliche Ordnung ſei aufrecht erhalten
worden Mit ſeiner Aeußerung daß die Klagen über die Behinderung von
Arbeitswilligen übertrieben worden ſeien habe Graf Poſadowsky Recht ge
habt Ohne Wagennullen könne man ganz gut auskommen Jn Bezug
auf die Arbeitszeit werde in der Novelle nichts weiter verlangt als was
nicht ſchvyn 1889 den Arbeitern verſprochen worden ſei Der Miniſter
wendet ſich zum Schluß gegen den Abg v Zedlitz

Nachdem noch Abg Vorſter frkonſ geſprochen hat werden die No
vellen an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern verwieſen

Mittwoch Sekundärbahnvorlage

Wie Walter zu ſeiner Frau kam
Novellette von Fr Lehne

Fortſetzung

Na Herr Oppeln was ſagen Sie nun fragte ſie ſtolz ihn mit
ihrein hübſchen Geſicht und den Spitzbubenaugen anlachend

Daß ich Jhnen dafür manche Jhrer Frechheiten vergeben habe
entgegnete er würdevoll

Sehr gnädig verſetzte ſie ſchnippiſch während doch wieder ein Lächeln
bei ſeinem Anblick um ihren Mund zuckte übrigens Herr Oppeln wo
Sie jetzt eine Droſchke haben können Sie doch Jhren Hut hier laſſen und
gleich Jhre Mütze aufſetzen

Da haben Sie recht Etwas umſtändlich wickelte er das Paket auf
und ſetzte die Kappe mit der rieſigen kühnen Hahnenfeder auf wodurch
er noch größer erſchien Er hing den Mantel um und ſtolzierte hinaus
begleitet vom Mädchen das kichernd hinter ihm den Wagenſchlag zumachte
Jhr Zimmerherr ſah doch zu komiſch aus

Es war bereits neun Uhr vorüber als er in den Saal trat in dem
ſchon ein übermütiges luſtiges Getriebe herrſchte und ehe er recht
wußte wie ihm geſchah war er mitten drin Seine Bekannten vermuteten
ihn noch auf der Reiſe und ſo kam es daß ihm niemand ſeinen Namen
ins Ohr flüſterte er war alſo unerkannt worüber er ſich ſehr freute und
er nahm ſich vor die Gelegenheit ordentlich zu benutzen und ſich zu
amüſieren beim Anblick der um ihn herrſchenden Fröhlichkeit hatte er bald
ſein vorheriges Mißgeſchick vergeſſen und ſeine gute Laune war ihm wieder
gekommen

Den Degen zur Seite die Feder am Hut ſang es plötzlich neben
ihm und eine reizende Pierrette in Hellblau und Roſa ſah ſchelmiſch zu
ihm empor ſpät kamt Jhr doch Jhr kamt Der weite Weg und
keine Droſchke entſchuldigt Euer Säumen Walter Oppeln

Aber ehe er noch etwas darauf erwidern konnte war die Pierrette ent
ſchwunden Das konnte niemand anderes als Vera geweſen ſein es waren
ihre Augen die ſo ſchalkhaft aus der Maske heraushlitzten Er ſuchte
ſie aber es war vergebens Da zupfte ihn leiſe etwas am Arm
ein entzückend vorteilhaftes Koſtüm Dir gebührt entſchieden der Preis

Er wandte ſich um
hab ich Dich und mit ſchnellem Griff hielt er die Davoneilende

feſt Fräulein Vera Sie ſind es
pſt keine Namen

Sie ſind s doch aber
Na ja und hab ich nicht recht hab ich Sie

Pfund Pralinés gehört mir
Ja wenn Sie mir ſagen wieſo woran
Spaß Sie ragen doch wie Saul eines Hauptes Länge über allem

Volk empor ein ſprechender Blick an ſeiner Figur herunter ein
ſilbernes Lachen zur Antwort genügt es Jhnen Deinen Arm
mein Ritter jenen zu ärgern und ſie deutete mit ihrer Schellenklingel
nach einem Spanjer der ſich auffallend in ihrer Nähe aufhielt und ihr
zuflüſterte Es tut mir weh wenn ich Dich in der Geſellſchaft ſeh
ſie entgegnete ihm in ihrer ſchlagfertigen Weiſe und ſagte dann zu
Walter das iſt nämlich Referendar Wolf ich hab es ihm geſagt und
ihn ſchon lange zum beſten gehabt Er möchte zu gern wiſſen wer ich
bin er weicht mir nicht von den grſg ich bin ſo vergnügt heute
mein Privileg iſt alle Leute zum Beſten zu haben Aber o weh da
nehme ich Sie ſo einfach in Beſchlag und weiß doch gar nicht ob Jhnen
meine Geſellſchaft ſo angenehm iſt ob Sie nicht vorziehen mit jenem
Gretchen dort zu luſtwandeln Mephiſto und Margarete das paßt
doch viel beſſer zuſammen

Er drückte ihren Arm Nein nein jetzt laſſe ich Dich nicht fort
ein merkwürdig wohliges Gefühl war über ihn gekommen als das zier
liche Ding ſich an ſeinen Arm hing und Vera fühlte mit heimlichem Glück
ſeinen Druck Sie war bemüht ihn aus dem Gedränge herauszubringen
und etwas abſeits mit ihm zu ſitzen denn manches Lachen und ſpöttiſche
Wort hatte ſie mit angehört das dem Mephiſto mit den langen dünnen
roten Beinen galt Es tat ihr weh den heimlich Geliebten als Zielſcheibe
des Spottes zu ſehen und ſie wollte ihm ſoviel wie möglich davon er
ſparen Sie ſtanden luſtig plaudernd vor einer der Niſchen des Saales
die alle in Lauben verwandelt und mit bunten Lampions verziert waren
Er erzählte ihr von ſeinem Unfall vorhin wegen deſſen er ſo ſpät ge
kommen war worübey ſie herzlich lachte Plötzlich bemerkte ſie daß auch
andere die an ihnen vorübergingen lachten und luſtige neckende Be
merkungen machten und ein brenzlicher Geruch ſtieg ihr in die Naſe Sie
blickte ſich um und ſah wie die kühne verwegene Hahnenfeder an Oppelns
Kappe an einer Laterne in Brand geraten war Unwillkürlich mußte ſie
auch lachen Merken Sie denn gar nichts Herr Oppeln Sie brennen
und ſtehen dabei ſo ruhig ſchließlich wäre nur noch ein Häufchen Aſche
von Jhnen übrig geblieben wie von Paulinchen mit dem Feuerzeug

Erſchreckt blickte er an ſich herunter wo denn
über Jhnen Jhre Kappe ſchnell nahm er ſie ab

Donnerwetter ja iſt die Herrlichkeit zum Teufel da möchte
ich doch mal ſehen ob ich nicht ſo was Aehnliches auftreiben kann
aber nein da iſt der Spanier wieder und der Kerl lacht ſo unverſchämt
den will ich jetzt mal ärgern jetzt tanze ich mit Jhnen Fräulein Vera

Proteſtieren half nichts aber mitten beim Tanzen ſagte er plötzlich
Jch kann nicht weiter Fräulein Vera nicht wahr Sie entſchuldigen

mich er hatte nämlich gefühlt wie irgendwo etwas an ſeinem Anzug
ſich lockerte zur Sicherheit wollte x doch lieber in der Garderobe nach
ſehen

Mit heimlichem Bedauern blickte ſie ihm nach ſie war ſo froh heute
abend wie lange nicht der Saal erſchien ihr öde und leer ſeit er ge
gangen und planlos ſchlenderte ſie hin und her Jhre Gedanken waren
bei Walter wie hatte er ſich nur das Koſtüm wählen können das ſo
unvorteilhaft wie möglich für ihn war faſt hatte ſie ſchon ſo etwas
Aehnliches gefürchtet und dabei glaubte ſich der gute Menſch ſicher
wunder wie ſchön

Wie von ungefähr ging ſie aus dem Saal ſie wollte nach ihm Aus
ſchau halten Da erblickte ſie ihn auch ſchon oben an der Treppe und
freudig winkte ſie ihm zu Er beeilte ſich lief ſchnell herunter wobei er
aber wieder einmal den ritterlichen ungewohnten Degen außer acht ließ
ſo daß er zu guter Letzt noch darüber ſtolperte ünd fiel und gerade in
Veras Arme die das Unglück hatte nahrn ſehen und rechtzeitig herzu
geeilt kam Er wankie noch und ſtützte ſich mit ſeiner ganzen Schwere
auf die zarte Geſtalt Veras beide Arme wie hilfeſuchend um ihren Hals
geſchlungen

Das nenne ich aber Glück haben rief da der Spanier wer es
doch auch ſo gut haben könnte Ah ſchöne Pierrette ich ſuchte Dich
überall und hier finde ich Dich endlich in traulichem téète tete mit
Mephiſto Jch bin Dir nachgegangen weshalb entziehſt Du Dich mir
Hat Mephiſto mehr Recht anf Dich Jch rate Dir ab er iſt keine
paſſende Geſellſchaft für eine luſtige Pierreite er iſt ein gar unheimlicher
Geſell er ſinnt auf Lug und Trug bringt nur Schaden und Unglück
denk an Gretchen nun komm mit mir reich mir die Haud mein
Leben

Mephiſto ließ aber ſeine holde Beute nicht feſter umfaßte er die nur
leicht Widerſtrebende und ſagte Kann Pierretie nicht auch mal ein gutes
Werk tun und einen armen Teufel beglücken Er würde ihr zu großem
Danke verpflichtet ſein

GKachdruck verboten
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nicht erkannt Das
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und Pierrette wird trotz ihres leichten Sinnes ihm bis in die
tiefſten Gründe der Hölle folgen wenn er es verlangt entgegnete ſie
zu ſpät edler Don ſuche Dir eine andere Beute ſolch großen Herren

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
iſt nicht zu trauen Pierrette iſt klug ſie hütet ſich vor dem Wolf der
in eng d r kommt das Wort Wolf merklich betonend
und in ſpöttiſcher Weiſe kichernd

und ich werde Dich doch noch mal treffen und dahinter kommen
wer Du biſt Dann laſſe ich Dich nicht und wenn 45 Teufel kämen
und der Spanier entfernte ſich mit e Lächeln

Vera ſuchte ſich jetzt aus Walters Armen zu befreien er aber hielt ſie
feſt und fragte ſie mit ganz veränderter Stimme aus der verhaltene Be
77 klang Jſt s wirklich wahr daß Pierette mit Mephiſto gehen
will wohin er ſie führen mag

Sie fühlte wie ihr Geſicht unter der Maske glühend rot wurde ſie
konnte vor Herzklopfen nichts erwidern und er fuhr fort Wird Pierrette
wirklich mit ihm gehen und wenn es nur bis zum kleinen Saal wäre
in dem ihre Mutter ſitzt und er dieſe fragen würde ob ſie ihm ihr
Töchterchen anvertraut

Jetzt war es ihr gelungen ſich zu befreien
Schluß folgt

Kleine Chronik
Berlin 28 März Ein ködlicher Unfall er

früh auf Neubau kewäuä und Monumentenſtraßenecke deſſen
Front bereits abgerüſtet iſt Heute morgen ſtand der Bauleiter Bau
meiſter Wunderlich vor dem Hauſe als die ihm bekannte Buchhaltersfrau
Schenk ihn begrüßte Mitten im Geſpräch ſtürzte plötzlich ein zentner
ſchwerer Zementkaſten vom Bau herunter traf die Frau am Kopfe und
den Baumeiſter an der Schulter Beide wurden nach dem Eltiſabeth
Krankenhauſe geſchafft wo Frau Schenk an den erlittenen Verletzungen
verſtarb Der Baumeiſter iſt ſchwer verletzt Die Schuld an dem
traurigen Unfall ſoll ein Kalkarbeiter tragen der den Kallkkaſten ungeſchickt
heruntergelaſſen hatte

Koburg 28 März Lehrergehälter Der Landtag nahm
die Geſetzesvorlage betr Erhöhung der Beſoldung der Volksſchullehrer
einſtimmig an
W Braunſchweig 28 März Braunſchweigiſche Polizei
hunde am Zarenhofe Vom kaiſerlich ruſſiſchen Hofe in Petersburg
ſind hierſelbſt von dem Polizeiinſpektor Buſſenius zwei von dieſem gezüchtete
und dreſſierte Hunde angekauft worden die am Zarenhofe als Wacht
hunde Verwendung finden ſollen Die Tiere ſind dieſer Tage in Be
gleitung eines Wärters nach ihrem Beſtimmungsort abgegangen

Mylau 28 März Ueberfahren Der heute früh 8,7 Uhr
verkehrende Perſonenzug 2121 überfuhr auf dem Uebergang bei der Fabrik
von Moritz Merkel zwiſchen Bahnhof Mylau und Bahnhof Göltzſchtalbrücke
die 24 jährige Ehefrau Anna Katharina Grimm aus Mylan die ihrem
Manne Kaffee getragen hatte Die Unglückliche wurde ca 20 m weit ge
ſchleift Trotzdem das Läutewerk der Lokomotive ging und der Führer das
Notſignal gab iſt die Frau in den Zug hineingelaufen Sie erlitt ſchwere
Verletzungen am Kopfe und am rechten Beine Das linke Bein iſt faſt
vollſtändig vom Rumpfe getrennt

Sebnitz 28 März Mord Heute vormittag wurde in ihrer
Wohnung am dem Friedhofsgäßchen die Ehefrau des Tagearbeiters Gurt
ſchwer verletzt im Blute liegend und ihre beiden Kinder mit zer
ſchmetterten Schädeln tot aufgefunden Der Täter iſt der aus Böhmen
ſtammende Ehemann der Frau der nach der Tat geflohen iſt

Görlitz 28 März Der Prozeß wegen Unterſchlagung
von Eiſenbahnmaterialien wurde heute nach ſechstägiger Verhand
lung infolge des Geſtändniſſes der Angeklagten früher als man erwartet
hatte zu Ende geführt Das Urteil lautet gegen den Kaufmann
Friedeberg auf vier Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt unter
Anrechnung von ſechs Monaten Unterſuchungshaft gegen den Eiſenbahn
zeichner Paſſarge und den Eiſenbahnmaterialienverwalter Schiemenz
auf je anderthalb Jahre Gefängnis gegen den Eiſenbahnverwalter
Büttner auf ein Jahr Gefängnis und gegen die Arbeiter Siegmund
Rücker Wolff und Schwarz auf je ſechs Wochen Gefängnis Eiſen
bahnmaterialienverwalter Franke wurde ſreigeſprochen

Geeſtemünde 28 März Gewaltige Fänge haben die in
den letzten Tagen von Jsland heimgekehrten Fiſchdampfer gebracht Sie
trafen dort an der Südküſte ſo ungeheure Fiſchzüge daß oft in bis
U Stunde das Netz mit 100 bis 150 Zentnern geflkllt war Der Fang
mußte öfters ausgeſetzt werden um die auf Deck befindlichen Fiſche zu ver
arbeiten Von elf Dampfern welche bei Jsland gefiſcht hatten wurden
zuſammen rund 15000 Zentner hier auf den Markt gebracht Die Preiſe
ſind hoch weil die Faſtenzeit einen großen Fiſchkonfum zur Folge hat

Allenſtein 28 März Verurteitlt Der Musketier Rapſch
vom 150 Jnufanterie Regiment hatte in der Jnſtruktionsſtunde auf die
Frage des Leutnants welches der höchſte Beruf jedes geſunden und
kräftigen Deutſchen fei geantwortet Die Soldatenſchinderei Das
Kriegsgericht verurteilte ihn wegen Achtungsverletzung und Ungehorſams
zu 14 Wochen Gefängnis Jnfolge eingelegter Berufung kam die Sache
vor das Oberkriegsgericht welches die Strafe auf 4 Monate erhöhte

Hildesheim 28 März Der hieſige Konſumverein welcher
unter ſozialdemokratiſcher Verwaltung ſteht ſchneidet ſehr ſchlecht ab Das
letzte Geſchäftsjahr ſchließt mit einem Gewinn von nur 33 Mk 96 Pfg
ab Dabei ſoll der Reſervefonds in Höhe von 11412 Mk auſgeſaugt
worden ſein Nach dem Geſchäftsbericht ſoll der Verein infolge der Agi
tation der Gegner das Vertrauen verloren haben

Köln 28 März Mord und Selbſtmord Aus Schmerz über
den vor einigen Tagen erfolgten Tod ſeiner Frau erſchoß geſtern ein
Schneider ſein dreijähriges Kind am Grab der Mutter und brachte dann
ſich ſelbſt einen tödlichen Schuß bei Er wurde ſterbend ins Hoſpital
gebracht

München 28 März Schillerfeier Das Kultus
miniſterium ordnete eine Schillerfeier für alle Mittelſchulen an und
überließ die Anordnung bezüglich der Volksſchulen den Kreisregierungen
unter Berückſichtigung der beſonderen örtiichen Verhältniſſe

Stuttgart 28 März Simpliciſſimus Prozeß Die Simpli
ciſſimus Redakteure Ludwig Thoma München und Linnekogel Stutt
gart hatten ſich in Stuttgart wegen Beleidigung der Königsberger Polizei
zu verantworten die ſich durch den Artikel Staatshoheit der Nummer 51
von Mitte März 1904 verletzt fühlte Jn dem Artikel wurde die bekannte
Studentenauslieferung an Rußland ſcharf gegeißelt Beide Angeklagte ſind
koſtenlos freigeſprochen worden

Mailand 28 März Das Heilmittel gegen die Lungen
ſchwind fucht welches der hieſige Profeſſor Guiſeppe Levi gefunden
haben will beſteht in der ſubkutanen Einſpritzung eines Jodpräparates
Verſuche die Profeſſor Levi der im 70 Lebensjahre ſteht und nach
vierzigjähriger Lehrtätigteit jetzt in den Ruheſtand tritt ſeit Jahren bei
tuberkulöſen Kindern angeſtellt hat haben vollkommene Vernarbung der
Tuberkeln ergeben 14 ſchwindſüchtige Perſonen wurden nach 40 Ein
ſpritzungen völlig geheilt Das klingt hoffnungsvoll Trotzdem erklärte
der berühmte Kliniker an der Wiener Univerſität Hofrat Profeſſor Dr
v Schroeder daß man der Mailänder Nachricht vorläufig abwartend
gegenüberſtehen müſſe Das meinen wir auch

Belgrad 28 März Rencontre Heute vormittag fand auf
der Straße ein Rencontre zwiſchen dem Herausgeber der Oppoſitia
Welitſchkowitſch und dem Leutnant Sturm ſtatt in deſſen Verlauf
beide Revolver zogen Ein vorübergehender Stabsoffizier legte den Streit
bei Am Mittag fand ebenfalls auf der Straße ein Rencontre zwiſchen
dem früheren Miniſter Ljuba Zivkovitſch und dem Bildhauer
Jovanovitſch ſtatt welches in Tätlichkeiten ausartete Die Urſache iſt
in Privatangelegenheiten zu ſuchen

Aus der Amgebung
k Zwintſchöna 28 März Diebſtahl Dem Grubenwächter

Gottlieb Vocke wurde aus ſeiner Wohnung welche die Frau kurze Zeit
unbeauſſichtigt offen gelaſſen hatte eine Uhr geſtohlen die V 18098 an
läßlich ſeiner 25 jährigen Arbeitsjubiläumsfeier von der Direktion der
Riebeckſchen Montanwerke geſchenkt erhalten hatte Die Uhr hat die
Nummer 335

Weißenfels 28 März Drei verſchwundene Kinder Geſtern

e ſich heute

nachmirtag haben ſich die vierjährige Frida und der zwei Jahre alte
Konrad Zimmerling und die vierjährige Frida Pocher von ihren
elterlichen Wohnungen in Markwerben entfernt ohne irgend eine Spur
zu hinterlaſſen wo ſie ſich hingewandt haben Die geängſtigten Eltern
und die Nachbarn haben geſtern den ganzen Nachmittag bis in die Nacht
hinein nach den verſchwundenen Kindern geſucht ohne auch nur irgend
eine Spur zu finden Die Eltern der Kinder bitten diejenigen Perſonen
die die Kleinen geſtern nachmittag geſehen haben oder die irgend etwas
über deren Verbleib wiſſen dies ſofort mitzuteilen oder die Kinder im
Falle des Auffindens ſofort den Eltern zuzuführen
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Roßleben 28 März An der Kloſterſchule wird demnächſt
eine wichtige Neuerung eingeführt werden Auf Grund von Verhandlungendie zwiſchen der preugiſchen und der S ge
pflogen worden ſind wird ein junger akademiſch gebildeter Franzoſe an
ein preußiſches Gymnaſium übernommen um in freien Lehrgängen fran
zöſiſche Unterhaltungsübungen mit freiwillig dazu ſich meldenden Schülern
abzuhalten und in entſprechender Weiſe wird ein junger yreußiſcher
Philologe nach Frankreich geſchickt Für die Kloſterſchule Roßleben an
der mit dieſer Einrichtung der Anfang gemacht werden ſoll iſt ein Herr
Maillet Licenciés an der Pariſer Sorbonne beſtimmt worden Er wird
zu Beginn des neuen Schuljahrs ſeine übrigens unentgeltlich erteilten
Lehrgänge beginnen Man kann dieſe Neuerung nur mit Freuden be
grüßen da ſie gewiß weſentlich dazu beitragen wird die Fertigkeit im
Franzöſiſchſprechen auf der Schule zu fördern mit der es ja bekanntlich
bei unſeren Gymnaſiaſten nicht ſonderlich gut beſtellt iſt

o Oſchersleben 28 März ſerre a llen wurden vorgeſtern nach
mittag zwiſchen 5 und 6 Uhr auf der Schermecker Chauſſee die Glas
händler Rudolf Kerſting und Konrad Freytag aus Driburg von drei
polniſchen Arbeitern unter welchen ſich der Raffineriearbeiter Franz
Tomezak befand Während der eine die Pferde feſthielt forderte
Tomezak mit einem offenen Taſchenmeſſer in der Hand das Geld von
Kerſting Genannter beſann ſich aber nicht lange und ſchlug den Tomezak
mit dem Peitſchenſtocke derartig ins Geſicht daß das Blut floß Nun
gingen alle drei auf Kerſting der inzwiſchen vom Wagen geſtiegen warlos als ſie aber merkten daß noch jemand auf dem Wagen war liefen

ſie davon
Stößen 28 März Durch gänger Als der Landwirt Köhler

aus Koſtplatz Fäſſer mit Zement auf ſeinen gen verladen ließ ſcheuten
plötzlich die Pferde Köhler der das Handpferd am Kopfe gehalten hatte
wurde eine Strecke mitgeſchleift Jn raſender Eile rannten die Tiere den
Hirſchenberg herauf und dann gerade auf das Ottoſche Haus zu Hier
zerfſplitterte durch den heftigen Anprall die Deichſel Schaufenſterladen und
Tür arg beſchädigend Zwei kleine Kinder wurden noch glücklich von ihrer
Mutter beiſeite geriſſen Obwohl das eine Pferd betäubt zuſammenſtürzte
erholte es ſich doch bald wieder

Naumburg 28 März Aus unbekannten Gründen hat ſich der
Kanonier Fiſcher aus Zetſch vom hieſigen Artillerie Regiment ſelbſt den
Tod gegeben

kb Troſſin Krs Torgau 27 März Feuer Von einem
ſchweren Brandunglück wurde verfloſſene Nacht das hieſige Rittergut be
troffen Auf der Schäferei wurde der große Schafſtall ſowie die große
Doppelſcheune durch ein gegen 11 Uhr zum Ausbruch gekommenes Feuer
eingeäſchert Bei dem herrſchenden orkanartigen Sturmwind war es nur
möglich die Schafe zu retten während die reichen Futtervorräte nebſt
landwirtſchaſtlichen Geräten dem gefräßigen Element überlaſſen werden
mußten Ueber die Entſtehung des Brandes konnte noch nichts ermittelt
werden

Bernburg 28 März Leichenfund Bei Lat dorf wurde in
der Saale der Leichnam eines etwa 20fährigen Mannes angeſchwemmt
den man nach der dortigen Leichenhalle überführte Obgleich die Leiche
bei der eine Haarſchneideſcheere vorgefunden wurde zurzeit noch nicht
rekognosziert iſt glaubt man mit Beſtimmtheit annehmen zr dürfen daß
es ſich um den 18 jährigen Barbierlehrling Hermann Alslebe aus
Güſten handelt der ſich ſeit Mittwoch vormittag aus dem Geſchäft ſeines
Lehrherrn entfernt hat

Magdeburg 27 März Geſtürzt Die Witwe Auguſte H hier
Rotelrebsſtraße 27 wohnhaft ſtürzte vom Trockendach des 5 Stock hohen
Seitengebäudes auf den Hof hinab Sie war ſofort tot Es liegt ein
Unglücksfall vor
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Halle 28 Mänz
Verführt Der 20 Jahre alte Hausdiener Otto Pfeiffer ha

mit einem Manne Freundſchaft geſchloſſen auf deſſen Anraten er mit einem
Nachſchlüſſel den Koffer eines Arbeitskollegen öffnete und daraus 35 Markentwendete Das Geld wurde dann von Pfeiffer in Geſellſchaft mit ſeinem

Verführer in hieſigen Wirtſchaften vertrunken Der geſtändige Angeklagte
wurde antragsgemäß zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt

Duldung von Glücksſpielen Vom hieſigen Schöffengericht war
ein Gaſtwirt wegen Duldens von Glücksſpiel zu 30 Mt Geldſtrafe oder
6 Tagen Gefängnis verurtellt gegen welches Urteil er Berufung eingelegt
hatte Am zweiten Weihnachtsfeiertage hatte eine größere Geſellſchaft
Skat geſpielt Als die Teilnehmer des Spielens überdrüſſig geworden
waren und die Karten zuſammengelegt hatten kehrte noch ſpät ein Stamm
gaſt ein welcher die Feiertage bei Verwandten verlebt hatte Es kam
nun auch das Geſpräch auf Hazardſpiele und der Nachkömmling erzählte
daß er zu Hauſe mit ſeiner Schweſter Siebzehn und vier geſpielt habe
Unter der Geſellſchaft waren verſchiedene Herren welche das Spiel gern
kennen lernen wollten Da die Karten noch auf dem Tiſche lagen erklärte
ſich der Wirt bereit die gewünſchte Auskunft zu geben Erſt wurde ohne
Geld geſpielt und ſpäter zur beſſeren Darſtellung 5 Pfg geſetzt Der
Umſatz belief ſich auf einige Groſchen die der Gewinner aber zum Beſten
gab Der ganze Vorgang dauerte etwa 10 Minuten wurde aber von
dem Gendarmen welcher durch ein Fenſter geſehen hatte bemerkt
Dieſer erſtattete Anzeige Die Entſchuldigung des Angeklagten daß nur
aus Scherz geſpielt ſei konnte vom rechtlichen Standpunkte nicht anerkannt
werden da es tatſächlich nicht beim Verſuch geblieben und Geld umgeſetzt
iſt was nicht zurückgegeben wurde Die Berufung wurde deshalb ver
worfen

Unter Ausſchluſz der Oeffentlichkeit wurde gegen den Reiſenden
Richard Zrerfuß aus Leipzig verhandelt der vom hieſigen Schöffengericht
wegen tätlicher Beleidigung zu einer Woche Gefängnis verurteilt worden
iſt Am 12 Januar abends befand fich der Angeklagte in einem hieſigen
Reſtaurant in welchem auch mehrere kleine Mädchen anweſend waren
Eins dieſer Kinder es war 9 Jahr alt ſoll Z nun durch un
züchtiges Benehmen in der ſchamloſeſten Weiſe tätlich beleidigt haben Der
Angeklagte beſtreitet dies wird aber durch die Beweisaufnahme für über
führt erachtet und die Berufung deshalb verworfen

Roheit Die Arbeiter Karl Müller und Guſtav Schöbe aus
Jüdenberg verfolgten am 13 November nachts die 17 Jahre alte Dienſt
magd M und den Arbeiter S auf dem Wege von Jüdenberg nach Zſchieſewiß
Jn der Nähe der Mühle mißhandelten ſie das Mädchen mit dicken Latten
die ſie von einem Zaune geriſſen derart daß es am anderen Tage am
ganzen Körper blaue Flecken hatte Jhr Leugnen half den Angeklagten
nichts ſie wurden für ſchuldig befunden und Müller zu 1 Monat weil
ſchon vorbeſtraft und Schöbe zu 1 Woche Gefängnis wegen gemeinſchaſt
licher Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs verurteilt 2 Monate

bezw 1 Monat Gefängnis waren beantragt

ünn

Sargdekorationen Ieichenwäsohe etc

Für Halle und Umgebung event Provinz
Sachſen wird von einer bedeutenden Fabrik der Sarg
ſchmuck Vranche ein tüchtiger

Vertreter
Da die Vertretung mit Uebernahme eines

größeren Lagers verbunden werden foll können unr
kautionsfähige oder gut empfohlene Bewerber Berück
ſichtigung finden Gefl Offerten befördert die Annoncen
Expedition Rudolt Mosse Düfſeldorf unter D J 4303

geſucht

Voransſichtliches Wetter am 30 März 1905
Bei Weſtwind ſpäter Oſtwind teils heiter teils wol

etwas wärmer und meiſt trocken
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Für Brautlente
O Selten günſtige Kaufgelegenheit

2 kompl Wohnnngs
Einrichtungen

538 u
einfach h

1 Salontiſch
1 Pläſchgarnitur 160
1 Säutentrumeau 85
4 Rohrl Stühle 24

Wohnzimmer
1 Muſchel Schrank 38 Mk
1 Muſchel Vertikow 38
1 Auzziehtiſch 22
1 Plüſchſofa 65
1 el 1820

rSchlafyi
Bettſtellen 44 Mk2 fran

2 S atratzen 44
1 Waſchtiſch m Marm 28
1 kompl Kücheneinr 45

k 538 Mt
D Einzeln dieſ bill Preiſe l W

Transport k Falle u Vmgeg frel
Preiscour u Koſtenanſchl grat u franko

M Resch
Leiprigerstr II II u III Et

Für Gartenbeſihzer
n großen Mengen prachtvolle

osem
Tohannishbeeren
Stachelheeren

HRimhbeeren
Bänme n Sträncher Coniferen Tannen

offerirt ſehr billig

G Renneberg
Landſchaftsgärtner Charlottenſtr 7

NB Alle gärtneriſch Arbeiten werden
ſehr ſorgfältig und prompt

ausgeführt OFeinstes reines süsgos
selbstgekocht Pflaumenmus
von Köstlich Wohlgeschmack nur aus
frischen Pflaumen hergestellt u nicht
zu vergleichen mit dem so vielfach an
gepriesenen billigen aus alten geback
Pflaumen gekochten offeriere
per Pfd nur 25 u 30 Pkg

10 Pfund Eimer nur M 2,30 u 2,75
auch in 5 und 25 Pfd ERimern zentner
weise bedeut billiger ferner offeriere

Himbeermarmelade
Erdbeermarmoelade

Aprikosenmarmelade
echt rhein Apfelgelée u
echt rhein Aptelkraut
reinsten Mohrrübensaft

a Pfund 20 Pkg

ff Bienenhonig
Gustav Friedrich a
Allgemein Konsum Verein

zu Dölau bei Halle a S
Eingetr Genoſſenſchaft m beſchr Haftpflicht

Außerordentliche
General Verſammlung

Sonntag den 9 April nachm 2 Uhr
im Wendt ſchen Lokal

Tagesordnung1 Vorlegung des Koſtenanſchlages für den

Neubau des Geſchäftspfales
2 Vorlegung des Reviſisberichtes
3 Geſchäftliches

Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder
wird gebeten

Der Aufsichtsrat
0 Goldammer Vorſitzender

Möbel
kauft man am vorteilhattesten im
Möbelmagazin 6 Thielichke

Tischlermeister Gr Steinstr 63
Transport u Aufstellen der Möbel gratis

Heirats Geſuch
Ein Landwirt Mitte 30er Jahre welcher

80 Morgen guten Acker hat ſucht auf dieſ
Wege eine paſſ Lebensgefährtin Witwe
ohne Kind nicht ausgeſchloſſen 10 12000
Mark erwünſcht Hierauf Reflektierende
wollen ihre werte Adreſſe unter T 1907
in der Exprd ds Bl niederlegen

Verſchwiegenheit wird zugeſichert

Junge auf
wünſcht glückliches Heim Gut erzog
ſrdl Mädch aus d Prov 26 J alt ev
mittl Fig dunkelblond m g Aunsſteuer
ſpät etw Verm bitt gutſit Herrn w wirkl
treue Lebensgefährt ſuch, um näh Verh
Photogr erb u ſolgt diskr zurück Off u
Z 1930 an die Exp ds Bl

Gebildete ſg Fran mit 1 Kind deren
Mann Buchhalter wünſcht freundſchaftlich
Verkehr mit junger lebensluſtiger Frau in

leichen Verhältniſſen Gefl Offerten unt
1905 an die Exped ds Bl erbeten

Kl Ränmfuhren werden angenommen
Trotha Brachwitzerſtr 1

Daſ ſ 2 Mann zum Räumen da

Amtliche Bekanntmachungen

2 Nachtrag
zum Regulatis betreffend die Erhebung eines Ko tſteuer und einer Gemeinden her hl an zur Braun

6in der Stadt Halle a S vom t e
Auf Grund des Beſchluſſes der StadtverordnetenVerſammlung vom 26 Sep

tember 1904 wird hierdurch r Se 13 18 82 des Kommunalabgabengeſetzes vom
14 Juli 1893 zu der vorbezeichneten h hen folgender Nachtrag erlaſſen

Art 1

Der Abſah 1 des durch Nachtrag vom 4 Juni 1888 eingeführten g 134 erhält
folgende Wſunge

Dem Magiſtrat bleibt das Recht vorbehalten im Wege der vertragsmäßigenVereinbarung mit den betreffenden Brauern eine Steuer Rückvergütung auch für ſolßes

am hieſigen Orte gebrautes und aus dem Stadtbezirk ausgehendes Bier zuzugeſtehen
zu deſſen Bereitung die im S 8 pos a des Regulativs vorgeſchriebene Menge von
Brauſtoffen Verwendung nicht gefunden hat Jn jedem Falle müſſen indeſſen um
die Zuläſſigkeit der r begründen zur Bereitung des Bieres inſofern es ſich

a um ſogenanntes untergäriges Bier handelt mindeſtens 16 kg Malz oder Malz
ſchrot und inſofern

d ſogenanntes obergäriges Bier in Betracht kommt Brauſtoffe im Steuerwerte
von mindeſtens 56 Pfg auf jedes Hektoliter erzeugten Bieres verbraucht worden
z Die Rückvergütung darf folgende Beträge für das Hekloliter nicht über

gen
a bei untergärigem Bier falls auf jedes Hektoliter an Mal oder Malzſchrot ver

braucht ſind
weniger als 25 aber mindeſtens 20 kg den Betrag von 35 Pfg

16 den d ä 28 Pfg
den Betrag von 20 Pfg

Art 2
Dieſer Nachtrag tritt nachdem er die zuſtändige Genehmigung erfahren mit Ab

lauf desjenigen Kalendervierteljahres in Kraft in welchem ſeine Veröffentlichung im amt
lichen Verordnungsblatt erfolgt iſt

Halle a den 29 September 1904
I Der Magiſtrat gez Staude von Holly

Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg
Nr 7470 B A

d bei obergärigem Bier

Merſeburg den 6 Januar 1905
Beſchluß

Dem von den ſtädtiſchen Behörden zu Halle a d S mittels Berichts vom
29 September 1904 Nr 5491/1904 C I zur Vorlage gebrachten II Nachtrage
zum Regulative betreffend die Erhebung eines Kommunalzuſchlages zur Brauſteuer und

5 6 September 1886einer Gemeindeſteuer von Bier in der Stadt Halle a S vom T Jan 1888 wird
zunächſt auf die Dauer eines Jahres die Genehmigung erteilt

Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg

T gez Schwanert
Bekanntmachung

Jn den erſten Tagen des Monats April und des Monats Oktober beginnen neue
Lehrkurſe an den dem Miniſter für Handel und Gewerbe unterſtellten Preußiſchen höheren
und niederen Maſchinenbau und Hüttenſchulen ſowie an den Fachſchulen für die Eiſen
und Stahl Jnduſtrie mit Wertkſtättenbetrieb

Königliche höhere Maſchinenbanſchulen die den Zweck haben Betriebs und
Konſtruktionsbeamte heranzubilden und künftigen Beſitzern und Leitern maſchinen
induſtrieller Anlagen Gelegenheit zum Erwerbe der erforderlichen techniſchen Kenntniſſe
zu geben beſtehen in Dortmund Elberfeld Barmen Cöln Stettin Poſen Breslau
Magdeburg Altona Einbeck Hagen i Aachen und Kiel Höhere Schiff und
Maſchinenbauſchule Jn die höhere Maſchinenbauſchule in Magdeburg werden neue
Schüler bis auf weiteres allfährlich nur zum April aufgenommen

Zur Aufnahme in die unterſte Klaſſe iſt erforderlich entweder ein Zeugnis über
den erfolgreichen Beſuch der Unterſekunda einer höheren Lehranſtalt und zweijährige
Praxis oder das Beſtehen einer Aufnahmeprüfung und dreijährige Praxis

Die Aufnahmeprüfung kann in den Monaten Jannar und Juni an den höheren
oder niederen Maſchinenbauſchulen abgelegt werden und zwar an einer beliebigen Anſtalt
gleichviel ob der Aufnahmeſuchende ſpäter dieſe oder eine andere zu beſuchen gedenkt

Das Reifezeugnis der höheren Maſchinenbauſchulen dient als Nachweis der vor
geſchriebenen techniſchen Kenntniſſe für die Annahme

a als techniſcher Sekretärsaſpirant bei der Kaiſerlichen Marine
b als Anwärter für die Laufbahn zum Eiſenbahn Betriebs Jngenieur oder

zum maſchinentechniſchen Eiſenbahnſekretär bei der Staatseiſenbahn
Verwaltung

Das Schulgeld beträgt halbjährlich 75 Mark
Bemerkt wird daß nach den bisherigen Erfahrungen Schüler am leichteſten Platz

in Altona Einbeck Aachen und Poſen finden
Königliche Maſchinenbauſchulen niedere beſtehen in Dortmund Elberfeld

Barmen Köln Gleiwitz Duisburg Görlitz und Magdeburg Bei letzterer Anſtalt
beginuen die neuen Kurſe bis auf weiteres nur im Oktober Auf dieſen Anſtalten ſoll
vornehmlich Leuten mit längerer praktiſcher Erfahrung Gelegenheit gegeben werden ſich
eine abgeſchloſſene techniſche Ausbildung anzueignen die ſie zur Verwendung als tech
niſche Beamte insbeſondere Werkmeiſter Maſchinenmeiſter und Leiter kleinerer eigener oder
fremder Betriebe geeignet macht

Für die Aufnahme in die unterſte Klaſſe der Maſchinenbauſchulen iſt eine gute
Volksſchulbildung und vierjährige Praxis erforderlich

Jnhaber des Reifezeugniſſes der Maſchinenbauſchulen ſind zur Ablegung der Eich
meiſterprüfſung berechtigt Auch werden Bewerber mit dieſem Reifezeugnis bei der An
nahme für den Werkmeiſterdienſt an den Staatseiſenbahnen vorzugsweiſe berückſichtigt

Das Schulgeld beträgt 30 Mk halbfährlich
Die den höheren und niederen Maſchinenbauſchulen verliehenen Berechtigungen

können in Preußen nur auf den vorgenaunten Anſtalten und auf der ſtädtiſchen
Maſchinenbauſchule in Hannover dort nur für den Eichmeiſter und Staatseiſenbahn
Werkmeiſterdienſt nicht aber auf den in größerer Zahl außerhalb Preußens beſtehenden
Privattechniken erworben werden

Königliche Hüttenſchulen die niedere Betriebsbeamte für die Hütteninduſtrie
heranbilden ſollen beſtehen als Abteilungen der Maſchinenbau und Hüttenſchulen in
Gleiwitz und Duisburg

Für die Hüttenſchulen gelten dieſelben Aufnahme Bedingungen wie für die
niederen Maſchinenbauſchulen nur iſt vierjährige Praxis im Hüttenbetriebe erforderlich

Schulgeld 30 Mk halbfährlich
Die Kurſe an allen Königlichen höheren und niederen Maſchinenbau und Hütten

ſchulen dauern ohne Unterbrechung des Lehrgangs vier Semeſter zwei Jahre
Zur Unterſtützung des Unterrichts ſind reichhaltige chemiſche phyſikaliſche maſchinen

und elektrotechniſche Sammlungen ſowie mit modernen Maſchinen und Apparaten aus
geſtattete maſchinen und elektrotechniſche Verſuchslaboratorien vorhanden

Mit den vereinigten Maſchinenbanſchilen in Dortmund und Elberfeld Barmen
den höheren Maſchinenbauſchulen in Altonag Hagen Stettin den Maſchinenbauſchulen in
Görlitz und Magdeburg und den Maſchinenbau und Hüttenſchulen in Duisburg und
Gleiwitz ſind Abend und Sountagskurſe
verbunden in denen jüngere und ältere Arbeiter der Maſchinen und elektrotechniſchen Jn
duſtrie ſowie Handwerker die für ihren Beruf erforderlichen theoretiſchen Kenntniſſe und
Fertigkeit im Maſchinenzeichnen erwerben können

Das Schulgeld für einen Halbjahreskurſns mit wöchentlich zehnſtündigem Unter
richt beträgt 10 Mark

Königliche Fachſchulen für die Eiſen und Stahl ſonftige Metall
Induſtrie mit Werkſtättenbetrieb welche aus der Volksſchule entlaſſenen jungen
Leuten eine theoretiſche und praktiſche Ausbildung vermitteln ſollen beſtehen in Jſerlohn
Remſcheid Schmalkalden und Siegen

Die Hälfte der Unterrichtszeit wird an dieſen Schulen auf die praktiſche Aus
bildung verwendet die in gut eingerichteten mit allen modernen Werkzeugen und Werk
zeugmaſchinen ausgeſtatteten Werkſtätten von erfahrenen Werkmeiſtern geleitet wird

Dauer der Ausbildungszeit 3 Jahre Schulgeld halbjährlich 30 Mk
Die Reifezeugniſſe dieſer Fachſchulen ſind als Erſatz für die Geſellenprüfung an

erkannt

Für Bücher en rn Hefte 2c ſind an allen Anſtalten im ganzen
etwa 120 Mk für Wohnung und Unterhalt eines Schülers für die jährlich 10 Monate
währende Unterrichtszeit etwa 500 bis 600 Mk erforderlich

Bedürftigen preußiſchen Schülern können Stipendien und Schulgelderlaß ge
währt werden

Die Direktoren der Anſtalten werden auf Anfragen die genauen Termine des
Beginnes des Unterrichts in jedem Halbjahr mitteilen ſowie Schulprogramme und
Prüfungsordnungen betr die Aufnahmeprüfungen für die höheren Maſchinenbauſchnlen
aus denen alles näher zu erſehen iſt koſtenfrei überſenden

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
Halle a/S den 25 März 1905 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
betr die Eröe nung der Hufbeſchlagslehrſchmiede in Mer z
Am 1 April do Js wird die für den e des diesſeitigen 3 in d

Kreiſe Merſeburg hierſelbſt eingerichtete Hufbeſchlagslehrſchmiede a ie Lehrtu r
9dauern drei Monate und beginnen mit Anfang eines jeden Vierteljahres

Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt Bedürftigen Schülern kann währen
des Lehrkurſus zur Beſtreitung der Koſten für Wohnung und Lebensunterhalt eine Unten
ſtützung gewährt werden

Zur Teilnahme an einem Kurſus iſt die Eigenſchaft als Schmiedegeſelle und
Lebensalter von mindeſtens 19 Jahren erforderlich Anmeldungen zu dem erſten Kr J
ſind möglichſt ſofort an das zuſtändige Landratsamt in Halle a Weißenfels un
Zeitz an die Polizeiverwaltung zu richten

Merſeburg den 23 März 1905
Der Königliche Regierungs Präſident J V v Terpitz

Bekanntmachung
Zur Verpachtung der Grasnntzung der Parzellen 10 17 und 19 de

Pulverweidenwieſen auf die 6 Nutzungsjahre 1905 bis einſchl 1910 haben wi
Termin auf

Donnerstag den 13 April 19005 vormittags 11 Ahr S
im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtr 1 Zimmer 73 anberaum
zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht

Halle a den 21 März 1905 Der Magiſtrat Staude
Wekannkmachung

Das auf dem Nordfriedhof belegene Quartier K in welchem erwachſene Perſone
vom Februar 1881 bis Mai 1882 ſowie das Quartier in welchem Kinder in de
Zeit vom Auguſt 1879 bis Juli 1885 beerdigt wurden gelangt von Mitte April ds Je
ab zur Wiederbelegung

Die beteiligten Angehörigen welche fortdauernd die Grabpflege ausgeübt haben
erſuchen wir etwaige Anträge auf Erhaltung von Reihengräbern für eine weitere Be
gräbnisperiode bis zum 1 April 1905 unter genauer Angabe der Nummer und Reih
ſchriftlich an uns einzureichen

Später eingehende Anträge finden keine Berückſichtigung

Halle a/S den 18 Februar 1905 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Zur Bermietung der Turnhalle auf dem hieſigen Roßplatze zur Zenuzun
als Schanklokal während der am 18 und 14 April 22 und 23 Juni 11 un e
12 September und 26 und 27 Oktober 1905 auf dieſem Platze ſtattfindenden Kram
und Piehmärkke haben wir Termin auf

Donnerstag den 30 März d Js vormittags 10 Ahr
im Bureau für Grundeigentum Rathausſtr 1 Zimmer 73 anberaumt zu welcher
Reflektanten eingeladen werden Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht

Halle a den 24 März 1905 Der Magiſtrat Staude 4
Bekanntmachung

Anläßlich des Quartalswechſels und Umzugstermins werden die nachſtehende
weſentlichſten Beſtimmungen der Polizei Verordnung betreffend das Meldeweſen von
15 Auguſt 1893 zur Nachachtung in Erinnerung gebracht8 1 Gegenſtand der Meldung

Zu melden iſt 1 Jeder Zuzug von außerhalb nach dem Stadtbezirk Halle
gleichviel ob derſelbe zum Zwecke der Wohnſitznahme oder behufs dauernden oder vorüber
gehenden Aufenthalts z B zum Beſuch oder zur Benutzung einer Heilanſtalt erfolgt

2 jeder Fortzug nach außerhalb
3 jeder Umzug innerhalb des Stadtbezirks Wohnungsveränderung und z

auch dann wenn der Zu oder Umziehende die Wohnung bereits wieder innerhalb de 3
wöchentlichen Meldefriſt des S 3 wechſelt

8 2 Bezeichnung des Meldepflichtigen
Zum Melden verpflichtet iſt
1 der Grundſtücksbeſitzer hinſichtlich ſeiner ſelbſt und derjenigen Perſonen welcher

er auf ſeinem Grundſtücke Räume zum Wohnen vermietet oder ſonſt überlaſſen hat
einſchließlich der mit dem Familienhanpt zugleich zu oder abziehenden Ehefrau
und Kinder

2 der Jnhaber einer Wohnung hinſichtlich derjenigen Perſonen welchen er nebe
den bereits nach Nr 1 Gemeldeten in ſeiner Wohnung Obdach Wohnung Nachtquartien
gewährt alſo namentlich hinſichtlich ſeiner ſonſtigen Familienangehörigen Dienſtbotee
Geſellen Lehrburſchen Schlafleute Aftermieter und der ſich bei ihm zum Beſuch aufhal
tenden Perſonen

8 3 Ort und Zeit der Meldung
Die Meldung muß erſolgen ſowohl bei der Meldeſtelle desjenigen Polizeireviers

in welchem die neubezogene Wohnung liegt Anmeldung als auch bei der Meldeſte l
desjenigen Reviers in welchem die aufgegebene Wohnung liegt Abmeldung S

Dieſelbe muß binnen einer Woche nach dem Eintritt des Zuzuges des Abzuge
oder der Wohnungsveränderung und zwar während der Bureauſtunden der Revierme
ämter vormittags von 1 Uhr erſtattet werden Für die Berechnung der Friſt von
einer Woche iſt die Vorſchrift des S 43 der Strafprozeßordnung maßgebend es esbig t
alſo die gedachte Friſt mit Ablauf desjenigen Tages der nächſten Woche der durch ſeine
Benennung dem Tag entſpricht an welchem die Friſt begonnen hat wenn aber das
Ende der Friſt auf einen Sonntag oder allgemeinen Feiertag fällt mit Ablauf dei
nächſtfolgenden Werktages

S 4 Form und Jnhalt der Meldung
Alle An und Abmeldungen müſſen mittels dreier gleichlautender Exemplare it

leſerlicher Schrift unter Benutzung der vorgeſchriebenen gedruckten Formulare ſowie unter
vollſtändiger und deutlicher Ausfüllung ſämtlicher Rubriken derſelben erſtattet werden und
zwar die Anmeldungen nach Formular A auf weißem Papier und die Abmeldungen
nach Formular B auf grünem Papier

Jede zu meldende Perſon muß auf einem beſonderen Blatte gemeldet werden Nur
bei Meldungen welche ſich auf ein Familienhaupt beziehen können die Ehefrau und
Kinder deſſelben auf ein und demſelben Blatte gemeldet werden

Meldungen welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht voll entſprechen gelten
als nicht erſtattet

Zwei Exemplare der Meldung verbleiben im Meldeamt das dritte dagegen wird
mit dem Tagesſtempel verſehen zurückgegeben und iſt von dem Meldepflichtigen 3 Monat
lang als Belag für die ſtattgefundene Meldung aufzubewahren

s 5 Beſondere Vorſchriften für Zu und Abzüge
Jede von auswärts zuzichende Perſon iſt verpflichtet auf Ladung des Vorſtandes

desjenigen Polizeireviers in welchem dieſelbe Wohnung genommen oder Unterkommen

Se

geſunden hat ſich perſönlich zu geſtellen und unter Vorlegung des Abmeldeſcheins des
letzten Aufenthaltsortes die erforderliche Auskunft über ſeine und ſeiner An
gehörigen perſönlichen Verhältniſſe zu geben

Wer dagegen zum Zwecke des Umzugs ſeinen gewöhnlichen Aufenthaltsort hier auf
geben will iſt unbeſchabet der in den vorigen Paragraphen beſtimmten Meldepflicht
perſönlich verbunden vor ſeinem Abzuge bei der Meldeſtelle desjenigen Polizei Reviers
innerhalb deſſen ſeine letzte Wohnung belegen iſt eine der Vorſchrift des S 4 entſprechende
Abmeldung vorzulegen welche ihm abgeſtempelt zurückgegeben wird und zur Legitimation

bei der Behörde ſeines neuen Wohnortes zu dienen hat

g 9 Strufbeſtimmung eUebertretungen dieſer Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark im
Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft geahndet Wenn jedoch der Meldende in
der Meldung oder derjenige deſſen Perſon oder Angehörige die Meldung betrifft dem
Meldenden gegenüber wiſſentlich unrichtige Angaben gemacht S 8 hat tritt Geldſtrafe
nicht unter 10 Mark ein

Halle a den 27 Mär 1905 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Kontroll Verſammlungen 1905 im Landwehr Bezirl

Halle a/S finden wie ſolgt ſtatt

Konutroll Bezirk I
Kontrollplatz Halle g S

für die in der Stadt Halle a S und den eingemeindeten Vororten Giebichenſtein
Trotha Cröllwitz und Gut Gimritz b H wohnenden Mannſchaften

Sport Hotel zu Halle a Gr Steinſtr 27/28
Erſatz Reſerve aller Waffen

Am 10 April 1905 vormittags 8 Uhr für den Jahrgang 1892

10 10 893
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10 mittags 12 z 18944 11 vormittags 8 2 1895T 10 189614 mittags 12 189712 vormittags 83 J 189812 I 10 e 189912 mittags 1 190013 vormittags s 190118 r 10 die Jahrgänge 1902 1903 u 190



eld

Ah

Bette 16 Vonnerstag
Spezial Waffen

Provinzial Jäger Maſchinengewehrtruppen Provinzial Kavallerie Provinzial
artillerie Provinzial Fußartillerie Provinzial Pioniere Eiſenbahn Telegraphen und

ftſchiffer Truppen ProvinzialTrain Krankenträger Sanitäts Perſonal mit Aus
hme der Unterärzte und Unterapotheker Veterinär Perſonal ſonſtige Mann

ten Büchſenmacher Oekonomie Handwerker Arbeits Soldaten Marine
Am 14 April 1905 vormittags 8 Uhr für den Jahrgang 1892

14 r 109 4 189314 mittags 12 189415 vormittags 8 p 18957 15 I 189615 mittags 12 e 189717 vormittags 8 189817 1899r 17 mittags 12 190018 vormittags 8 190118 10 die Mannſchaften der Jahrgänge1902 1903 und 1904 deren Namen mit den
buchſtaben A bis K beginnen

18 April 1905 mittags 12 Uhr für die Mannſchaften der Jahrgänge 1902
1903 und 1904 deren Namen mit den Aufangs
buchſtaben L bis Z beginnen

Provinzial Jufanterie
Am 19 April 1905 vorm 8 Uhr für den Jahrgang 1898

te Geſtellung am Landwehr Zenghans NRoßplatz Kaſerne II zwecks Ein
kleidung einer kriegsſtarken Kompagnie

Am 26 April 1905 vormittags 8 Uhr für den Jahrgang 1892
11

nfangs

26 t t 1 8 326 nachmittags 1 r 188427 vormittags s 189527 109 1896J mittags 12 r 189728 vormittags 8 189925 19 190028 mittags 13 4 190129 vormittags 8 für die Mannſchaften der Jahrgänge
1902 1903 und 1904 deren Namen mit den Anfangs
buchſtaben A bis K beginnen

29 April 1905 vormittags 10 Uhr für die Mannſchaften der Jahrgänge 1902
1903 und 1904 deren Namen mit den Anfangs
buchſtaben l bis Z beginnen

Für die Offizier Aſpiranten Unterärzte und
Unterapotheker

im 7 April 1905 mittags 12 Uhr für ſämtliche Offizier Aſpiranten Unterärzte und

l

v

v

C

Am

13 April 1905 nachm 1 Uhr
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort

am 17 April 1905 vorm 10 Uhr für

Unterapotheker der Reſerve und Land und Seewehr I Aufgebots aus den Kontroll
bezirken 1 und 3
Die Offizier Aſpiranten Unterärzte und Unterapotheker welche in den Ortſchaften

Kontrollbezirke 2 und 4 wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vor
eſchriebenen Kontrollplätzen der Kontrollverſammlung beizuwohnen

Kontroll Bezirk 2
Kontrollplatz Löbejün Gaſthof zum Schützenhans

10 April 1905 vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der
Stadt Löbejün

10 April 1905 vormittags 111 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen unb Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Kaltenmark Kroſigk Merbitz Prieſter Schlettau und Wieskau

Kontrollplatz Neutz Gaſthof zum Sattel
11 April 1905 vorm 91 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ori
ſchaften Deutleben Domnitz Görbitz Lettewitz Nauendorf a/P und Neutz

Kontrollplatz Wettin Gaſthof zum Prinz v Preußen
11 April 1905 nachm 2 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Dobis Döblitz Dößel Gimritz b Mücheln Raunitz Trebitz b
Wettin und Zaſchwitz

Kontrollplatz Cönnern a/S Gaſthof zum Ring
Im 12 April 1905 vorm 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Bebitz Brucke Cönnern a/S Dalena Dornitz und Garſena

n 12 April 1905 vorm 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Gnölbzig Golbitz Hochedlau Kirchedlau Lebendorf Mitteledlau Mödewitz
Nelben Rothenburg Sieglitz Trebitz b/C Trebnitz Unterpeißen und Zellewitz

Kontrollplatz Alsleben a/S Gaſthof zur neuen Sonne
Am 13 April 1905 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Alsleben a/S und Beeſedau

für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

ſchaften Belleben Beeſenlaublingen Cuſtrena Mucrena mit Zweihauſen Neu
beeſen Poplitz Strenz Naundorf und Haus Zeitz
ollplatz Gerbſtedt für die Stadt Gaſthof zum goldenen Ring

in 14 April 1905 vorm 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen der Reſerve und Land
wehr 1 Aufgebots der Provinzial Infanterie

m 14 April 1905 vorm 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen der Reſerve Land und
Seewehr 1 Aufgebots der Spezial Waffen Garde Provinzial Jäger Maſchinen
gewehrtruppen Provinzial Kavallerie Provinzial Feldartillerie Provinzial Fuß
artillerie Provinzial Pioniere Eiſenbahn Luftſchiffer und Telegraphentruppen
Provinzial Train Krankenträger Sanitätsperſonal Veterinärperſonal ſonſtige
Mannſchaften Büchſenmacher Oekonomiehandwerker Arbeitsſoldaten Marine

n 14 April 1905 nachm 2 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Erſatzreſerve

Zoutrollplatz Gerbſtedt für das Land Gaſthof zum goldenen Ring
Am 15 April 1905 vorm 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der

Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Augsdorf Adendorf Friedeburg mit Straußhoff Friedeburgerhütte
Freiſt Gypshütte Helmsdorf Heiligenthal u Welfesholz

im 15 April 1905 vorm 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Jhlewitz Königswieck Lochwitz Oeſte Pfeiffhauſen Piesdorf Polleben
Reidewitz Thaldorf Zabenſtedt Zabitz und Zickeritz

Kontrollplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern
n 17 April 1905 vorm S Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Beeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz Elben Gödewitz
Hedersleben Naundorf b Rottelsdorf Rumpin Schwittersdorf und Zörnitz

ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Dederſtedt Elbitz Fienſtedt Gorsleben Krimpe Neehauſen Pfitzthal
Quillſchöna Räther Schochwitz Volkmaritz u Wils

Kontroll Bezirk Z
Kontrollplatz Gröbers im Gaſthofe

Hem 3 April 1905 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Dieskau Gröbers Pritſchöna und Weſenitz

am 3 April 1905 mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus dender Reſerve Land Srp uBennewitz Gottenz Großkugel OsmündeOrtſchaften Benndorf b Gr

Schwoitſch u Zwintſchöna eKontrollplatz Dölan Reſtaurant zum Heideſchlößchen
4 April 1905 vorm 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der
Ortſchaft Nietleben

m 4 April 1905 vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Dölau Lettin und Salzmünde

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Brachwitz Friedrichſchwerz Granau Lieskan Schiepzig und Zſcherben

Kontrollplatz Niemberg am Bahnhofe
5 April 1905 vorm 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Brachſtedt Braſchwitz Oammendorf Eismannsdorf Gödewitz Hars
dorf Hohen Hohenthurm und Niemberg

5 April 1905 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Jnwenden Obermaſchwitz Oppin OppinFreiheit Plößnitz Pranitz
Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz und Wurp

m April 1905 mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
m
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Kontrollplatz Ammendorf Gaſthof zum Adler

Am 6 April 1905 vormittags 8 Uhr für ſämtliche r und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Ammendorf und Beeſen a E

am 6 April 1905 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Burg i/A Oſendorf Planena und Radewell

am 6 April 1905 mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Döllnitz Lochau und Bruckdorf

Kontrollplatz Halle a S Sport Hotel Gr Steinstrasse 27/28
Am 7 April 1905 vorm 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der

Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
Böllberg Burg bei Reideburg Büſchdorf Capellende Canena Seeben und

Wörmlitz
am 7 April 1905 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der

Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Crondorf Diemitz Kleinkugel Mötzlich Peißen Reideburg Sagisdorf
Stichelsdorf Schönnewitz Tornau und Zöberitz

Kontrollplatz Wallwitz Gaſthof zur Virke
Am S8 April 1905 vorm 88 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der

Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Beiderſee Dachritz Frößnitz Groitzſch und Gutenberg

am 8 April 1905 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Lehndorf Löbnitz a/G Merkewitz Möderau Petersberg Räthern Sylbitz
Trebitz a P und Wallwitz

am 8 April 1905 nachm 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Morl Nehlitz Sennewitz Teicha und Weſtewitz

Kontroll Bezirk 4
Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhans

Für die gedienten Mannſchaften ſfämtlicher Waffengattungeu
Am 17 April 1905 vorm 81 Uhr für die Jahresklaſſen 1892 1893 1894 und 1895
am 17 April 1905 vorm 101 Uhr für die Jahresklaſſen 1896 1897 1898 und 1899
am 17 1905 nachm 12 Uhr für die Jahresklaſſen 1900 1901 1902 1903 und

1904
Kontrollplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus

Am 18 April 1905 vormittags 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffen
gattungen der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve
aus den Ortſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle und Hübitz

am 18 April 1905 vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffen
gattungen der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve
aus den Ortſchaften Oberrißdorf Unterrißdorf Volkſtedt und Wolferode

am 18 April 1905 nachmittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffen
gattungen der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve
aus den Ortſchaften Lüttchendorf Wormsleben und Wimmelburg

Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
Erſatz Reſerve aller Waffen

Am 19 i vorm 8 Uhr für die Jahresklaſſen 1892 1893 1894 1895 1896
und 1897

am 19 April 1905 vorm 10 Uhr für die Jahresklaſſen 1898 1899 1900 1901 1902
1903 und 1904

Kontrollplatz Helbra Gaſthof zum Krouprinz
Am 26 April 1905 vorm S Uhr für die Jahresklaſſen 1892 1898 1894 1895 und

1896 ſämtlicher Waffengattungen einſchl Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra
am 26 April 1905 vorm 101 Uhr für die Jahresklaſſen 1897 1898 1899 1900 und

1901 ſämtlicher Waffengattungen einſchl Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra
am 26 April 1905 nachm 12 Uhr für die Jahresklaſſen 1902 1903 und 1904

ſämtlicher Waffengattungen einſchl Erſatzreſerve aus der Oriſchaft Helbra ſowie
für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land und Seewehr
1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Benndorf b M

Kontrollplatz Oberröblingen Gaſthof zum Kronprinz
Am 27 April 1905 vorm 91 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Oberröblingen und Stedten

am 27 April 1905 vorm 111 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Obereſperſtedt

am 27 April 1905 nachmittags 2 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Schafſee Schraplau Untereſperſtedt Unterröblingen und Seeburg

Kontrollplatz Wansleben Gaſthof zum Seebad
Am 28 April 1905 vorm 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Benkendorf Eisdorf Oberteutſchenthal und Unterteutſchenthal

am 28 April 1905 vorm 111 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Müllerdorf Rollsdorf und Zappendorf

am 28 April 1905 nachmitt 2 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Aſendorf Dornſtedt Etzdorf Köchſtedt Langenbogen Steuden Neu
Vitzenburg und Wansleben

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen
1 Zur Frühjahrs Kontrollverſammlung haben zu erſcheinen
a die Reſerviſten einſchl Dispoſitionsurlauber
b die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften
c die Land und Seewehr 1 Aufgebots
d die dauernd Halbinvaliden mit ihrer Jahresklaſſe und Waffengattung
e die Erſatz Reſerviſten
Zeitige und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Kontrolle
2 Welcher Jahresklafſe jeder einzelne augehört iſt auf dem Deckel

des Militär bezw Erſatzreſerve Paſſes verzeichuet
3 Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben jeder Kontrollpflichtige iſt

vielmehr lediglich infolge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
4 Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem andern Kontrollplatze

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
5 Die Kontrollpflichtigen ausgenommen Offizier Aſpiranten welche in der Zeit

vom 1 April bis 30 September 1893 zum Dienſt eingetreten ſind werden von der
Frühjahrs Kontrollverſammlung entbunden und treten bei der Herbſt Kontrollverſammlung
d Js zur Landwehr 2 Aufgebots über

6 Auf die gleichzeitig erſcheinende Bekanntmachung betreffend Aus
händigung der neuen und Einziehung der alten Kriegsbeorderungen oder
Paßnotizen wird hiermit aufmerkſam gemacht

Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen geprüft
Leute welche dieſelben vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben werden beſtraft

Diejenigen welche bis I April 1905 nicht im Beſitz einer neuen für 1905/06
gültigen Kriegsbeorderung oder Paßnotiz ſind haben dies dem Hauptmeldeamt ſofort
zu melden ebenſo iſt zu melden wenn ein Mann Kriegsbeorderung und Paßnotiz oder
mehr als eine Kriegsbeorderung oder Paßnotiz erhält

Die alten Kriegsbeorderungen u Paßnotizen werden bei den Kontrollverſammlungen
abgenommen

7 Auf die fofortige Meldung der eingetretenen
änderungen wird hingewieſen

Halle a den 11 März 1905
Königl Bezirks Kommando

Von Fachleuten anerkannt beſtes Syſtem iſt der patentierte

Schornstein Aufsatz
mit der Doppelfahne

Wohnungs Ver

Während ſich Aufſätze mit einfacher Windfahne bei Wind

veränderungen durch den Windſtoß überdrehen ſodaß der
Rauch in den Schornſtein zurückgedrängt wird ſtellt ſich bei
der Doppelfahne der zweite Flügel bei der geringſten Um
drehung dem Winde entgegen

Nicht zu verwechſeln mit John od Kyfſhäuſerhütte
General Vertretung

Grossmann DachdeckermeisterFritz
Mittelſtraße 2 Fernſprecher 1904

30 März Nr 76
Schirmfabrik von

J I I Werkweister
C

29 Leipzigerſtr 29 am Turm
Grösste Auswalrf

Billigste Preise am Platee
Reparaturen Bezüge ſofort

Pianos
von 350 Mk an

e neukreuzsaitige J Bisenpanzerbaue in geht Nussbaum
schwarz Bbonit ete

Grösste Tonfülle 20jähr Garantie
Klame Ratenzahlung nach Wunseh

Bar Rabatt
Fraehtir Probesendang innorh g Deutsehl
III Preisl Reter Atteste kostenlos u trei

PiangJrautwein Zeu
BER I W GKaufm Verein f weibl Angeſtellte

Geiſtſtraße 21 III

Mittagstiſels
für Mitglieder 50 Pfg
für Nichtmitglieder 60 Pfg

Auch kann das Eſſen abgeholt werden
ehe geg

Möblierte Zimmer mit voller Penſion
45 Mk 48 Mk 50 Mk Angen Heim

Umsonst
Versende ich meinen

S reichillustrierten
V Katalog über

SedinaFahrräcker und
Hähmasohinen

Halbrenner von 63 M an
Nähmaschinen von 41 M an

Jattel M 95 Acetylenlampen M 90
Glocken M 18 Pumpen A 39
Fusspumpen II Ketten M 75
Pedale Stck M 15 Lautmäntel
M 85 Lattschläuche M 90 ete

Viele Anerkennungen aus dem
Inlande und Auslande

Martin Rleinsehmidt Stettin 28

An alle diejenigen welche für Leiſtungen
irgend welcher Art aus dem am 31 d M
zu Ende gehenden Verwaltungsjahr an die
Landes Heil und Pflegeanſtalt Niet
leben bei Halle a S Forderungen haben
oder noch bis dahin gewinnen ergeht
mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Jahres
abſchluß der Anſtalts Kaſſe hiermit das
dringende Erſuchen ihre bezügl Rechnungen
ungeſäumt ſpäteſtens aber bis zum

5 April ds Js
hierher einzureichen

Nietleben den 15 März 1905
Die Direktion

Sämtliche Wäschereiſ Artikel

S EchteBerl geſchl
Garantie

Miockel Glanz Plätten
3,50 5,00 Gas Plätten 2

W Plätten u 1 Erhitzer 6,50 8,50
Spiritusplätten

K 5,00 10,00Glühſtoffplätten inkl Glühſtoff 3 Gar
dinenſpanner Plättbretter neu Pendel
waſchmaſchinen 52 Mk Wringmaſchinen
12,50 20 Mk Wäſcherollen 36 Mk

Kupferne Waſchkeſſel Kilo 50

Gustav Renseh a
nete

r S
S

erV d 5r J h 7 J be e hS 8 S ee Sne e eheSr r r e S

Rochst Rosen
nur ſelbſtgezogene ſchlanke Stämme keine

Kaufware von außerhalb
ſowie alle anderen Baumſchnlartikel liefert

in bekannter beſter Qualität
zu billigſten Preiſen

die Roſengärntnerei von

Carl KCayser
Mansfelderſtr 52 Saline

Schulbücher
für Mittel u Volksſchulen

in danerhaften CEinbänden u neueſten
Auflagen empfiehlt

A Gi L mutsoche
Buchhandlung

Gegr 1864 Sophienſtr 4 Gegr 1864

Ia Welsswein n
Ia Rotwein n13,50 Mk
gegen Nachnahme Vass leihweise und
tranko zurückzus J Bayersdörkfer

Zellheim 30 Rheinpt
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